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D'Annunzlo erkilart sSU

Mmilc-BriaMi- st DMn gleicht mm
Was such! llZr M celkMgcn

bei Den Solen? "

großen Hcttlllgcrimmer
Yoher Offizier derselben sagt, sie wird von sich

hören lassen, fatts die Negierung die
Wahlen bis zum Spätherbst verschiebt

NZaroöeure treiben in und bei Essen ihr Unwesen

Britische Regierung hat alle Vorkehrungen ge,
troffen, einem allgemeinen Aufstand der

Irlander mit Gewalt zu begegnen

Hoch gehen die wogen der Erregung in Cork

Dublin. 3. April. (Von Webb Mil daß McPherson unter dem Druck zu

1er. Korespondent der United Preß.) sammengebrochen ist, wähnend, daß
Die britischen Militärbehörden in sein Leben in Gefahr, schwebe. Sie

ganz Irland sind darauf vorbereitet, behaupten, daß auch ViZcount

alle Aufstandsversuche am Ostertag French.. Lordleutnant Irlands, gern
mit Gewalt zu unterdrücken. Dublin j resignieren würde, aber zu stolz sei,

gleicht einem großen Armeelager. ! um unter Feuer zu resignieren.

Feldmarschmäßig ausgerüstete Trup Donerstag nacht kam es in Lims

bm durckuieben die Stadt: sie rein,rick zu einem 'großen Krawall. Eine

Die Weiber kämm früh am Sabbathmorgr
Zum Grab des Herrn und brachten Spartet!.
Dem toten Leib der Frische Schein zu borgen.
Doch abgewälzt vom Grabe war der Stein."

Taö Spielzeug, kind'schem Gram zum' Tkoft geböte.,.
Der Leib war fort. Ein Ruf entscholl dem .Licht:
Was sucht ihr den Lcbend'gen bei den Toten?

Der Auferstandene hier, ist er nicht!" x
Was sucht ihr den Lebmd'gen bei den Toten?
Trifft euch dieS Wort nicht mit des TonncrS Wucht?

Ihr kaut gedankenlos die leeren. Schoten, S 1

Derweil des Kernes Keim ward Baum und glicht.

Ihr kettet euer Herz an morsche Leichen, ,f ",.

Wähnt zu bewahren, Wasser Tod entreißt.

In Kerkerkasten, silbern, kupfern, eichen, ' ;

Derweit das All durchpulst der freie Geist- .- s

Hort ihr der Forscher und' der Dichter Worte?!
Der Geist, eigner Unendlichkeit bewußt, ,, ' i
Von keiner Zeit gebannt, von keinem Orts". :;
Schöpft aus der Gottheit Tiefen jetzt mit Lust, '

Ahnt ihr noch nichts? Der Gott in sich gesunken.
Schaut, ew'gen Wertes voll, empor, der Mann.
Morsch find die Ketten schon, die ihn gebunden,
Und Völkern bricht der Freiheitsmorgen an.

Aus! leset ringS in eurer Brüder Augen!
Drin leuchtet Segen, es entweicht der Fluch. ; -

Haß, Rache, Treubruch. Mord die Worte taugen
Einst nur für ein verschollenes Wörterbuch.

Wagt's und erkennt euch selbst! In euch lebendig
Wirkt fort der auferstand'ne Menschensohn,
Das Reich der Liebe mehrend allbeständig,
Bis er allein wird sitzen auf dem Thron "

Friedrich Sollet.

Fiume als Zreistaat

Fürst, einem Amerikaner nd Sekre
tär d'Annunzio', werde die

Pässe abgenommen.

, Paris. L. April. Gabriele
d'Annunzio hat Fiume als - einen
unabhängigen ' Staat ausgerufen
und tiie Alliierten sowie die Vcr.
Staaten hiervon in Kenntnis gesetzt.

Trieft, 3. Aproil. Die amerika
nischcn Pässe, die sich im Besitz von
Henry Fürst, einem der Sekretäre
Gabriele d'Annunzio's, befinden,
find von dem hiesigen amerikanischen
Konsul. Ralph Ausser, auf Gmnd
aus Washington eingetroffencr In
ftruktionen kanzelliert worden. Fürst
ist gebürtiger New Aorker und hat
Vewandte in Brooklyn. Er soll die
Passe unter der Vorgabe erhalten
haben, daß er Italien zu Studien
zwecken ' besuchen will.

Seit ktztein September soll er je
doch mit d'Annunzio in Fiume
sein. Er hat die Universität Padua,
wo er studierte, verlassen.

Fürst, der sechs Sprachen fließend!
beherrscht, soll besonders die aus
ländifche Propaganda für d'Annun
zio durchgeführt haben. Fürst wurde
anläßlich

'
der Kanzellicrung der

Pässe davon verständigt, daß die
amerikanische Regierung ihm einen
Erlaubnisschein zur Rückreise nach
Amerika ausstellen,, ihm aber sonst
keinerlei Unterstützung angcdcihen
lassen wird. Er muß daher, da er
momentan nicht nach Amerika zurück
kehren will, in Fiume verbleiben.

Fürst erklärte einem Vertreter
de Associat:d Preß gegenüber, daß

. .V 1 V' c " r 5.

:SJ TJn ü-- "e"n
jiuti iuiimLn eine ppuDiii er
klaren wird.. Die Verwaltung dieser
Republik dürfte - einen Soviel

ISwir?
--iw(,i),mA

oeiannr, oan Mwonner
von Fiume, die in's Heer des Aus
riiher-Poete- n eingeschworen wurden,
nicht dem König von Italien, son
dern d'Annunzio, den Treueid leisten
mußten.

Tsckecben-AeaZert- tn

Berlin, 3. April. (Von Carl D.'
Croat, Korrespondent der United
Preh.) Ein höherer Offizier der
Marinebriglide, die mit Wolfgang
v. 5!app am 13. März in Berlin
einzog, nmchte dem Vertreter der
Uniter Preß gegenüber die Mittet
lung, daß b'w Brigade sich nicht auf.'
gelöst habe und dieses auch , nicht:
tun werde. .Wer will uns entwaff
iien?" fragte er bedeutungsvoll

Tiefe Affaire ist noch lange nicht
beendet Tiefer Offizier kam von
Toeberitz nach Berlin und unternahm
einen Svaziergang durch die Stras
U der Stadt, eine Verhaftung nicht'
befürchtend. Wie diese Offizwr
sagte, schließen sich neue Nokniten
dieser Vrigude an. Viele davon be

fanden sich früher in russischer Ge

fangenschaft. Ein Bataillon befindet
sich auf dem Wege nach Lockstedt
unweit Hamburg. Dasselbe besitzt

ihr eigenes Rollmaterial und war
darauf vorbereitet, allen Maßnah.
men der Regierung gegen die Ab
reise entgegentreten zu können. .

Wir werden wieder von uns
hören lassen", sagte er, falls die

Negierung di? Wahlen bis nach dem
Einheimsen der Ernte verschieben
sollte. Politisch waren wir in dem
liat'P.Putsch nicht verwickelt. Es war
Unsere Absicht, nach dem Reichstags
gebäude zu marschieren und unsere
Forderungen zwecks Ausschreibens
von Neuwahlen durchzusetzen: als
dir aber dort eintrafen, vernahmen
wir, daß die Regierung ent
flohen war. M

Dieser Ornaur machte ferner me

v j ff ;

noch intakt

Sie haben die Kommunisten südlich
von Wesel geschlagen unb trieben sie

vor sich her. Hainbourn ist von

Ebert'Trupven bescht. Morgen wer
den sie in Düsseldorf erwartet.

Die Armee der Radikalen liefert
in dem Ruhrgebiet die Waffen ab
Es heißt, daß zwei Kohlenbergwerke
von den Ncbellen bereits zerstört
worden sind. Die Truppen in Essen
sind auS Rand und Band.

Truppen sollen wieder zurück.

Paris, 3. April. Der deutsche

Geschäftsträger Mayer sprach gestern
i,:y ...;r:fj. m :

1 ' ä ' TT 1

Deutschlands um die Erlaubnis nach,
weitere Regieningstnippen in das
Ruhrgebiet zu senden. Er setzte den
Premier in Kenntnis, daß mehrere
Abteilungen RegierungS Truppen
nördlich der Linie Wesel-Dulme- n

in die Neutrale Zone eingedrungen
sind und fügte hinzu, daß dieses
ohne Autorität auf bloße Veran
lafsung deb Volkskommissärs Se
vering geschehen sei. Dieses hätte
Kanzler Mueller zu der Meinung
verleitet, daß die französische Re
gierung Erlaubnis zum Truppen
einmarsch gegeben hatte. Die Trup
pen aber würden nicht weiter vor
dringen und die Entscheidung Mit
lerandS abwarten. Die Mannschaften
bestehen aus drei Bataillonen In
fanterie, einem Bataillon Pionieren
und mehreren Batterien Artillerie.
Später sandte Millerand eine Note
an Herrn Mayer.? in welcher der
Wunsch geäußert wird, die Truppen

nor, kein

Berlin,. 3. April. Die Entdeckung.
daß die deutsche Regisnmg Frank.'
reich? Entscheidung falsch verstanden
hatte, hat daS Gleichgewicht in der .

Wiiyeims lra ze actort und ,u bit
teren Bemerkunaen Anlk nenebm '

Es wurde beute ackaat. dak diel- - "
TruMn schwer zu kontrollieren

.il,i.
Der französische Premierminister

hYT-T- M14lf tv Lfl.uV.' (

1,1 n uruiuiiuen

ÄS' r l t. ab DeiM.
VVMi'yv UUUl tUJl Ll U"

len zu senden, billige. Er hatte nur
erklärt, daß er Willens sei, Vorstel.
lungen in der Angelegenheit ent.
gegenzime'hmen. Heute hieß es, daß
Sie sranzostiche Negierung in Wahr
heit die Besetzung Westfalens durch
Truppen der deutschen Regierung
für unnötig und gefährlich" halte.

Die Regierung hat dies noch
nicht bekannt gegeben, da dadurch die
Revolutionäre in ihrem Wider
stände ermutigt wurden.

, '
Prinz Joachim

.
freigelassen.

..m 1 n v '

wcnin, n. Apru. Pnnz Maeuim
Wrecht von Preußen, der wegen
Angrins aus einen Franzosen ver,
haftet wurde, ist auS seiner Haft ent.
lassen worden; der Aufenthalt in
Berlin aber wurde ihm untersagt.

Zwanzig Millionen Mark der
schwunden.

Berlin. 3. April.Zwanzig Mil.
lionen Mark, die von' hier nach
Essen unterwegs

.
waren,

.
sind auf

r ? tv erry ? r r
cycimnisvolle Wei,e vericnwunoen.

Ein diesbezügliches Gerücht ist heute
bier im Umlauf.

Straßenbahnstreik ,n Toledo.
Toledo, )., 3. April. Gestern

j

nachmittag stillten die Straßenbahn -

angestellten die Arbeit ein. weil'
'hnm eine Lohnaufbesserung verwei.
crt wurde Die Streiker verlangen

einen Hgmstli'lin von 60 Cents die

r.ktt tt1k.....'kannt gegeben ist. soll eine große- ' - . v .y ,j jliwtlk. )

?Z'ttcilung. daß der Corpsgeist deMtpunkt hierfür festgesetzt. , ' J r"v,woV"remoni:tccttioti stattfinden.
v"""---' l .ojurm ' MMKprsan

Kriegsschulden um l

Millionen vermindert,
Dreiviertel Milliarde im März ab

getragen; fast 25 Milliarden
noch unbezahlt.

m,tt,;l 5 Airir p,n&
tfWmUiyWllf V. Mfal.

Schatzamt kündigt an, daß die
Schulden der - Nation int Monat-
März um $705,6G0.000 erniedrigt
wurdenum mehr als das Doppelte
in iraend einem vorberaenenden Mo
nat. D e Nt oa ckulden betragenw .0.1 sio nnn rnnJ 'iL m '

XJil JtUllUtll tll.4Ul.VII, man

abgetragene Sumnie nicht zum
g7is,k.k s;

,.tJ, k:;, r,M.
VI UUUUODU VVUUUUH VIU ' 1.' (IIU1L

, r,,,,. nta snnrn f r hi?I"-- uvii 1 ein ui uit
Dichtigkeit der vom Schatzamt zur

.fPT J...IU4 I UTll.
Wn.v)nU U.a).-- ' U

nahmen betrachten, besonders da in
der Nachkriegszeit die Ausgaben
der Regierung sich auf ungeahnter
Höhe hallen. Die Märzzahlung an ;

2 c:-- r: srx..ts- - ..;..jl

pcln die Bewohner der Stadt an.
'

jedoch ist es bis jetzt noch nicht zu
Zusammenstößen gekommen.

Sinn Fein Führer verlachen die

Idee einer allgemeninen Erhe
bvw." Sie beuten an, daß alle der

artigen Gerüchte nur deshalb in Um

lauf gesetzt worden sind, um der bri
tischen Regierung eine Handhabe zur
Ergreifung von Gewaltmaßregeln zu

geben.
Britische Militärs sagen, daß es

möglicherweise in dem Cork.Distrikt
zu einer Erhebung kommen könne,

denn seit derErmordung des dortigen
Lord Mayors Thomas MacCurtain
gehen die Wogen der Erregung hoch.

Heute wurde der Jnquest über den
mordeten abgehalten. Sinn Mt

ners sagen voraus, die Coroners

Jury wird ein dahinlautmdes Gut,
achten abgeben, daß MacCurtain von

w'r e.

Ganz Dublin ist heute mit Pla
katen überschwemmt, in welchen ge
sagt wird, daß MacCurtain als Pa
triot und Märtyrer gestorben und

mit aller Entschiedenheit die Behaup.
tung wiederlegt wird, er sei ein Op
fer radikaler Smn Feiner geworden,
Sobald das Verdikt der Jury be

SThflrhlrpirrP
I j v.',t."i(iand. bat resigniert. Radikale

; betrachten dieses als
einen, Sieg ihrer Sache. Sie sagen,

Anti-Saloon-ceag-

mutz Abbitte tun

Albany, N. )., 3. März. W.
H. Anderson. der kriegerische Su
perintendent der AnttSaloon Liga,
wird vor dem Justizkomitee der

Asscnibly Abbitte leisten müssen
oder er kann sich die Welt von der

Innenseite einer vergitterten Zelle
ansehen. Er hat in dem fanattschen
Eifer für seine Sache Mitglieder
der Assembln beleidigt. Den Obersten
R. H. Gillett. der im Dienst seines
Landes den Gebrauch seines rechten
Armes einbüßte, nannte er einen

Schandfleck" und sagte von dem
art ' rr..iUTr- :- ke. ...

' ernes
Bartes veöurte. um ryn zu dem
vermißten Zwischenglied der Dar
winschen Theorie zu machen."

whiskey-cagerhau-s

zum 13. Mal beraubt

Grantsville. Md., 3. April. Bei
dem 15. Besuch des Lagerhauses der
Fairchance Destillery nahmen
Schnapsmarder den letzten Tropfen
von 45 Faß Whiskey, die sich bei

der Einführung der Kriegsprohi
bition in dem Lagerhaus befanden.
Man hält die betreffende Destille
für den am meisten geplünderten
Whiskeylagerplatz in den Ver. Staa.
tcn. Sie lie.tt einsam und abgelegen.
Der Wert de8 gestohlenen Schnapses
wird auf $30,000 bis $10.000 ge
schätzt.

Nichter imch hangt
Sieger an oaynvruMe

SpartanSburg, S. C., 3. März.
Der Neger George Robertson wurde

. fen cmS dem StadtgcfängniS ent
i fübrt und eben vor der Stadt an
eine Eisenbahnbrücke aufgehängt.
Robertson wiirde verhaftet, weil er
drei Weiße Knaben, die mit einem
andern Neger in Streit verwickelt

waren, durch Messerstiche verwundete.
Wahrend die Polizei nach dem an
deren Nigger suchte, stürmte der
Pöbel das Gefängnis, bemächttgte
sich deö Gefangenen und hängte ibn
an die Brücke. . Die Leiche wurde
.später von Kugeln durchbohrt.

'aus über 100 Man bestehende Bande
S'tfinfKnl Unni i fIDoJTrtn niifnn-firtn- i Sor
UVCLlt4 QILl vj v

Stadt einen die Militärkasse enthal
tenden Eisenbahnzug und erbeuteten

' "$10,000.
Vier Polizeiwachen wurden in Nero

Castle niedergebrannt; dieselben wa
ren vorher von der Polizei geräumt
worden.

In Clergh' versuchten Polizei und
Soldaten den Sinn Fein Führer
John Mitchell zu verhaften. Dieser
aber schoß zwei Soldaten nieder und
entkam.

Oesterreich dankt für
erhaltene Hülfe

Men. 3. April. Achtzig Waggon,
ladunaen' LebensmiÜelKleiduna und

'
Medikamente des Amerikanischen Ro
tcn Kreuzes sind von Paris aus hier

eingetroffen und werden unter den
Kranken und Bedürftigen der Stadt
zur Verteiligung gelangen.

Der Präsident von Oesterreich sen

det durch die Presse dem amerika.
Nischen Volke folgende

' Osterbot
schaft: Dank den großmütigen Le

bensmittelanweifungen" aus amerika,
msche Hulfswarenhauser sind wir
imstande,' das' Osterfest zu einem

wahres Freudensost .für loiele arme
Familien zu machen. Ich wünsche!

den großmütigen Gebern zü danken,
und wünsche ihnen, dieselbe Freude,
welche die Herzen derjenigen erfüllt,
denen ihre" hochherzigen . Gaben zur
Wohltat gereicht, haben.".

Türkei besitzt in .

Italien Freunde

Rom, 3. April. In der Sitzung
der Deputtertenkammer'erhobSignor
Vassais von der katholischen Partei
energischen Einspruch gegen eine Be
teiligung Italiens cm irgend einem

Angriff aus die Türkei. Wie er, aus
führte, sollte Italiens Politik dahin
gehen, Rohmaterial von der Türkei
zu erlangen, um damit in der Lage
zu sein, das Joch der westlichen'
Länder abzuschütteln."

Offene Werkstätten in Alabama.
'

Birmingham, 3. April. Von den
32 Gasfitterwerkstätten in Birming
ham haben 24 den Ausschluß der
Verbandsgasfitter verfügt, die einen

Tagelohn von $12 verlangen, mit
Doppellohn für Ueberswnden und
Sonntagsargeit. '

.

'

(
Gufnhrzolle wachsen riesig.

New Jork, 3. April. Nach einem
Bericht . des Hafenzolleinnehmers

'
Newton betragen die im Monat
März erhobene Einfuhrzolle die
Summe von $22.281.878. Dmnit
haben sie eine vorher nie dagewesene
Höhe erreicht. Die meisten, verzollten
Gegenstände wurden als . Luxus
artikel gebucht.

Japaner bleiben in Sibirien.
Honolulu. T. H.; 3. April. Ter

japanische Premier Hara hat amtlich
' "gei,,noigi. 0n oie inwuiiaicn

.vem nicht aus Sibirien zunick

gezogen werden, bis sich die Lage
abklärt bat." So berichtet die hie
sige Zeitung. ?!uff said.

lvetterbrickt

Ijm
rrr,. Omaha und Umgegend

Schnee he..te abend und Sonntag.
Kälter heute abend.

Für Nebraska Schnee heilte
abend. Kälter im südlichen Teile.
Sonntag unbestimmt. Schnee im
südöstlichen Teile.

Für Iowa Wahrscheinlich Schnee
beute abend und Sonntaa, Lori.
letzt kalt

,s'ch ZSSm Xffl01Die
beschützten.

Eisenbahnen nehmen
Uampf mit Union auf

Betreibe Fahrboote' und Schlepper
durch Streikbrecher; Kampf

bis zum Eude in Aussicht.

vrt 9j-fit- - Tii Cfifp,
Mj U"-- ' ' ' '1""

bahnen, die 1n2 HM , endigen.
haben die HMbMmg zum
Kampf seitens der streikenden S.
leute, Hafen und Bahnarbeiter an

genommen, und alle Anzeichen in
den Endstationen der Bahnen, an
den Docks und Lösch und . Lade.
Plätzen deute darauf hin, daß die

Gesellschaften darauf vorbereitet
. .. .n ? l O. f -

ino, oie cn xuren eeuf r,u uiiimtu- -

stoß mit dei: Verbandarbeitern seit

der Ueberlieferung der Bahnen un
ter Privatkontrolle zu einem Kampf
bis zuin bitteren Ende zu machen.

Hunderte von Extrapolizisten sind

angestellt worden, welche die Dock

anlagen bewachen, die Fährboote be

setzen, und die zur Herberge für
Streikbrecher benutzten Eisenbahn

Ausständigen aeben als Ur
sache des Streikes an. daß die Erie
Bahn mehrere Dampfer zum Scheine

an eine Privatgesellschaft verkauft
hat. um die Bestimmung der Esch

Cummins Vorlage, die den Eisen

bahnen einen 7stündiaen Arbeits

tag zusagt, zu umgehen und die Ar
beiter zu enem 10Stundentag zu

nötigen. Nach den Angaben von

Verbcmdsbeamten sind etwa 6.000
Mann im Ausstand.

Die durch Streikbrecher bedienten

Fähren find imstande, den Wer.

kehr, von dem die Nahrungszufuhr
New Forks abhängt, in fast unver.
mindertem Maße aufrecht zu erhal
tm. Bis Montag glaubt man eben,

falls den Schlepperdienst in reg,
lärem Betrieb zu haben. Tagegen
drohen die Arbeiter, daß sie im
Falle einer Nichterfüllung ihrer For
derungen den Streik auf andere

ÖÄ" SÄ uden
'ULitutlict;i. fuufiuiwiy luijuicn

frier?!.
:

1t S WAt-M- m ,kt ' y '
dem Ulege nach Europa

.rn.'si rt ft!-- . js

'

Prag; Tichechoflovakien, 2. April.
.

rei örastische Regierungs-Maß- .
nahmen, geben zu vielen Mutmaßun
gen Anlaß. Sie bestimmen, daß
der Belagerungszustand in Slobaki
en bis zum Ende des Jahres auf.
recht erhalten werden , soll; ferner,
daß Privatbriefe von der Regierung
geöffnet werden und die Zeitungen
einer strengen Zensur unterstellt wer.
den können; endlich verbieten sie das
Abhalten öffentlicher Verfammlun
gen und gestatten Verhaftungen ohne
Verhör, wenn solche notwendig er.
scheinen sollten.

Reorganisation des
italienischen Heeres

Rom, 3. April. Der italienischen
Abgeordnetenkammer soll demnächst
enno tonm f nr 3 , .M V V.Mvmw vvia k,hhsuuui iwt.um uuu vciu
Gencralstab, ausgearbeitete Vorlage
betrefss Reorganisation des Heeres
zugehen. Wie verlautet, soll die Frie
densstärke formell auf 300,000
Mann, das ist 120.000 Mann mehr,
als vor dem Kriege, gebracht werden;
doch heißt es. daß tatsächlich eine
Gesamtstärke von 420,000 Mann er.
reicht würde.

Unter anderem soll in der Vorlage
vorgesehen sein, daß jeder taugliche
junge Mann, wenn er das zwanzigste
Lebensjahr zurückgelegt hat. bei der
Fahne zu dienen hat. und zwar niin
destens acht Monate; früher war die

allgemeine Dienstzeit 18 Monate bei
der Infanterie, zwei Jahre bei der
Kavallerie und Artillerie. Jährlich
sollen nach dem neuen Plan 300,
000 Rekruten eingestellt werden.

Polen erhalten Viktualien

l Tfchenstochau. 3. April.
s rend dieser Woche sind hier zwei

Wagenladungen Niit Lebensmitteln.
die vom amerikanischen Roten Kreuz

! ri. l "f

WiOtmemmnt wunoervou. )cx. le--j

selbe setzt sich zumci,t auS ehemall
teit Offizinen und Unteroffizieren
lusammen, die nach dem Zusam,
mciuiEimj vil iiniL-iuuju-

i ..Ulrruttg
vyne roierrvcro waren. ie,e can
ner hatten keine Profession und ver
standen nur das Soldatenhandwerk.

'

Eie sind ihrem Führer Ehrhardt
.reu ergeben."

Die Regieiung hat Nachricht er
Kalten, daß sich die Situation in
KZestfalen kläre und daß organisier
ier Widerstand seitens der Kommuni.
sten zu sammengebrochen sei. Maro
deure aber nehmen allenthalben
Plünderung vor. Regierungs
'icamte halten die Gefahr mehr für,
okaler als nationaler Art.

Düsseldorf, 3. April. Die Re

siernngskontrolle geht allmählich
nieder in die alten Hände über.
Gestern, am Karfreitag, wurden m
llen Kirck,rn feierlicher Gottes

lienst abgehalten. Der allgemeine
streik ist eingestellt worden; die'
Soldaten der Radikalen werden ab!
gelohnt. Dem Uebereinkommen ge'
v.äß müssen die Insurgenten bis
mm 10. xipm alle Wassen aogeue
ert haben.

Cchreckknöberrschaft in Essen.

Berlin. S. April Nach dreistün
iger Beratung beschloß daö deut

iche Kabinett. Regierungötruppen
ach Essen und Umgegend zu wer

rn. fovalo oie Entente oazu ti
ubnis... gibt. In einer in

.
der
.

Presse.
nkassenen Erklärung heißt es. daß
,ie Entsendung von Truppen zum
kchiitz der Einwohner unbedingt
kötig sei. In Essen, Dortmund.!
Üllisbnra und Mueblbeim reaiert
vr Pöbel: die bisherigen Arbeiter
lihrer stehen dieser Gewaltherr.!
ä'aft machtlos gegenüber; die fried
ichen Bürger find Gewalttätigkeiten
mögcsekt. ?er Kanzler sagt, daß in
kk,',' l,",rn n s, -

tjllll wi Vkl

krdnmig sind und daß Züge mit
ahrungSmiIteln überfallen und

mSgermibt werden. Die uniformier!
en zitanvervanoen arrelen au? n
jene Faust: sogar die Kommunisten
Nid die unabhängigen Sozialisten
toben nichts mit ihnen gemein. Keine
kariei will etwas mit den Maro

.

Wen zu tun haben.

Kommunist zurückgetrieben.
London. 3. April. In einer De.

Wche auS Düsseldorf unter dem'

sestrigen Datum heißt es: Die
egierungstruppen kümmern sich

licht um daS getroffene Ueberein.
kommen und dringen weiter vor.

von Obligationsscheinm, die m Er
Wartung der einkommenden Ein
kommen und Profitsteuern ausge-

stellt waren.

Die Nationalschuld in ihrem
Umfang setzt sich aus

$15,616,800,000 für die vier Aus-- !

f,nb,n 9;k-.Nn- k $1 122
7nn nnn fnrtfriffirtm irfnrn.9iotihä.

$2,667,220,000 in Schatzamts-Obli- .

gationen. $370,000,000 in Kriegs,
sparmarken undetwa $1.000.000..
000 in vor dem Weltkriege auöge.
stellten Obligationen zusammen.

Deutsche im eigenen
Lande rechtlos

Paris, 3. April. Die Botschaf,
terkonferenz hat in ihrer heutigen.
XitHß nirt slrtwrt ittiitMA Q&n.Wlt. UVUtVjUJ,4.lt(.tl WIOUIIU Utll Vt'
schlub gofabt. daß die Bevölkerung
des Teiles von Schleswig, in wel

Plcbiszite stattgefunden haben,
z,en kommenden deiitschen Reichs

tagswahlen nicht teilnehmen darf
s

liarylano avgeieynt
Annapolis, 3. April. Der

Staatssenat hat die Hoffnung der
Nassen" in . Maryland auf legis.

lative Hülfe in dieser Legislatur,
sitzung enttäuscht, indem mit 16 ge
gen 11 Sttmmen die sogenannte
Joneö.Bill, die 3.5 prozentige Bier
verlangte, a blehnte. Desgleichen
wurde eine Vorlage zur Erlaubnis
von Sportübungen an Sonntagen
und eine solche für den Betrieb von
Wandelbildertheatern an Sonntagen
abgelehnt

" ' '

swnde. Es ist dieses innerhalb vicrjBler-Vorlag- e tM Staat
Pyuaoeipma, c. apru. xit, ituimuui, angciancii. wie repraien

Transportdar.chfer Hancock ist miUieren einen Wert von über 2,000,.
000 polnischer Mark und werden an'acstcrn abend von einem Pöbethau

i '

yin v'.r oniic ireir er yien
en Straßenbahnangestellten.

Wollen keine Japs in den Philip.
pinen.

Manilla. P. I.. 3. April. AuS
der 20 Meilen von Manila gelege
nen Provinz Rizal marschiertenlOOO
Ansässige, vor die Wohnung deS

GouvernmrS Harrison. um- - einen
Protest gegen den Verkauf von 10.
000 AcreS Zuckerplantagen an ja
panische Kapitalisten einzureichen.
Der Verkaufspreis wird auf $250.
000 angegeben.

1100 Mann an Bord nach Europa
in See gestochen,.

um mehrere deut
m rr
Iche Ztrlegschise, 0iö Amerika znge.
sprechen wurden, hierher zu bringen.

Wegen Unterschlagnug verhaftet.
Kansas City. Mo.. 3. April.

R. G. Calahan, Schatzmeister der

Namo Farm Loan Co. von San
Francisco wurde hier von Regie
rungspolizisten verhaftet, weil er
$30.000 von den Bonds der Bun
deöreservebank in Houston. Ter., un
terschlaaeu bat.

19 Hospitäler. Waisenhäuser und
andere Wohltättgkeitsanstaltm ver
teilt werden.

Hoovcr in Montaua aufgestellt.
Helena. Mont.. 8. Aprll. Nomi.

nationspctitionen. um . den Namm
Hoover'S als republikanischen Kan
didaten für die Präsidentkchast auf
die Wahlzettel für die Vorwahlen zu
stellen, die am 23. April stattfinden,
wurde dem Staatssekretär ringe
reicht


